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Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Nachdem die Zeit für die Offenlegung der Liſte der ſtimmberechtigten Gemeinde⸗ 
glieder abgelaufen ift, beauftrage ich die Gemeinde⸗Vorſteher derjenigen Ortſchaften, in denen 
nach der feſtgeſtellten Liſte die Zahl aller Stimmberechtigten mehr als 40 beträgt (d. h. die 
Stimmberchtigten ſelbſt, nicht eiwa nur die denſelben zuſtehenden Stimmen), in welchen 
Gemeinden nach § 49 der Landgemeinde-⸗Ordnung vom 3. Juli 1891 jetzt eine Gemeinde-Ver⸗ 
retung einzuführen ift, ſofort eine Lifte der wahlberechtigten Gemeindeglieder nach dem meiner 
reisblatt⸗Berfügung vom 5. Dezember v. J. in No 101 beigegebenen Formular B an⸗ 
ufertigen und aus dieſer Lifte ſodann die Wählerlifte nach dem Formular C aufzuſtellen. 


er Bei Fertigung der Liſten B und C find die in der gedachten Kreisblatt-Verfügung 
arüber enthaltenen Vorſchriften genau zu beachten. 


lan Die Wählerliſte € iſt demnächſt von den betreffenden Gemeinde⸗Vorſtehern 14 Tage 

1555 in ihrem Amtslokale öffentlich zu Jedermanns Einſicht auszulegen und vorher in 
süblicher Weiſe bekannt zu machen, daß dieſes geſchehen wird. 

zun Ueber etwa gegen die Wählerliſte erhobenen Einſprüche hat der Gemeinde⸗Vorſteher 
lächſt zu beſchließen und dieſen Beſchluß den Betheiligten ſchriftlich unter Angabe der Gründe 

gegen Empfangs. Beſcheinigung zuzuſtellen. 


der Gegen den Beſchluß iſt dann innerhalb 2 Wochen die Klage im Verwaltungs⸗Streit⸗ 
fahren bei dem hieſigen Kreis⸗Ausſchuß zuläſſig. 


— 


Diejenigen Gemeinde⸗Vorſteher, für deren Gemeinde jetzt die Bildung eine 
Gemeinde Vertretung erforderlich geworden iſt, haben mir binnen 14 Tagen anzuzeigen, da 
fie die Liſteu der Wahlberechtigten B und C angefertigt haben und von wann ab di 
Lifte C dort öffentlich ausliegt. 

Danzig, den 31. Januar 1892. 


Deer Da n e ee h. 


(Vorſchriftsmäßige Formulare ſind vorräthig in der A. Müller vorm. Wedel'ſchen Hofbuchdruckerel, 
Danzig, Jopengaſſe 8). 


2. Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich wiederholt, von jedem Auftreten der Influenza 

(Bruſtſeuche, Staupe) unter den Pferden in einer Ortſchaft des Amtsbezirks mir ſofort Anzeige 

zu machen, ebenſo auch das Erlöſchen dieſer Krankheit in der Ortſchaft mir anzuzeigen und dabet 

mitzutheilen, wieviel Pferde erkrankt geweſen und wie viele davon etwa gefallen ſind. 
Danzig, den 30. Januar 1892. 


D- rd nd. e-. h⸗ 


3. Die Herren Standesbeamten erſuche ich unter Hinweis auf meine Kreisblatts⸗Ver 
fügung vom 6. Juli 1886 in No. 55 über jeden bei ihnen zur Anmeldung kommenden Sterbe⸗ 
fall an Pocken ſpäteſtens binnen 2 Tagen nach geſchehener Anmeldung ein Duplikat der fü 
das Königliche Statiſtiſche Bureau auszufertigenden Zählkarte an den Herrn Kreis⸗Phyſikus 
Dr. Freymuth hierſelbſt unfrankirt zu überſenden. 

Dieſe Zählkarte iſt auf dem oberen Rande ausdrücklich mit dem Worte „Abſchrift' 
zu verſehen. 

Danzig, den 1. Februar 1892. 

Der Landrat h. 


4. Unter den Pferden des Gutes Woyanowp iſt die Bruſtſeuche ausgebrochen. 
Danzig, den 28. Januar 1892. 
Der Landrath. 


> Die Influenzakrankheit unter den Pferden im Gut Zankenzin iſt erlofchen. 
Danzig, den 28. Januar 1892. 
Der Landrath. 


a — 


Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


6. Bekanntmachung. 

Wir machen auf die im 5. Stück unſeres Amtsblatts enthaltene Bekanntmachung 
der Hauptverwaltung der Staatsſchulden vom 5. Januar 1892, betreffend die Verlooſung von 
Kurmärkiſchen Schuldverſchreibungen mit dem Bemerken aufmerkſam, daß Verzeichniſſe von 
den Nummern der gezogenen Schuldverſchreibungen bei der hieſigen Regierungs⸗Haupt⸗ 
kaſſe, bei dem Königlichen Haupt⸗Zollamt hierſelbſt, bei den Königlichen Haupt⸗Steuer⸗Aemtern 
zu Elbing und Pr. Stargard, dei ſämmtlichen Königlichen Kreiskaſſen, bei den Königlichen 
Steuerämtern zu Dirſchau und Sobbowitz, ferner bei ſämmtlichen Königlichen Landraths⸗Aemtern, 
bei ſämmtlichen Magiſtraten, bei den ſtädtiſchen Kämmerei⸗Kaſſen und in den Geſchäftsräumen 
der hieſigen Königlichen Polizei⸗Oirection zur Einſicht offen liegen. 

Die Beſitzer gekündigter Schuldverſchreibungen verlieren, wenn ſie die Einlöſung der 
letzteren zu dem beſtimmten Zeitpunkte unterlaſſen, von da ab die Zinſen des Kapitals und müſſen 
es ſich bei ſpäterer Einlöſung gefallen laſſen, daß ihnen der Betrag der auf die fehlenden Zins⸗ 
ſcheine zur Ungebühr erhobenen Zinſen von dem Kapitalbetrage abgezogen wird. 

Danzig, den 21. Januar 1892. 


Königliche Regierung. 
Rahtlev. 


— 


7. Steckbrief. 


Gegen den Arbeiter Auguſt Stubba, geboren am 11. September 1858 zu Warczno, 
katholiſch, zuletzt in Karczemken wohnhaft, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des 
Königlichen Schöffengerichts zu Danzig vom 18. Dezember 1891 erkannte Geldſtrafe von 80 A 
oder 40 Tagen Gefängniß und zuſätzlich eine Strafe von 1 Woche Gefängntß vollſtreckt werden. 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte Gel ichts⸗Gefängniß ab⸗ 
zuliefern, auch zu den Akten IX D 354/91 Mittheilung zu machen. 


Durch Zahlung von 80 „ wird die 40-tägige Gefängnißſtrafe abgewendet. 
Danzig, den 28. Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht 13. 


—— — — ͤü1l.—— ñ—ô4„ —⁊ꝑÜ— ͤ ⁵ — 


Nichtamtlicher Theil. 
8. Ein Knabe, der Schuhmacher w. w., f. g. Lehrſt. Danzig, Allmodeng. 7. Urban, Schuhmchrm. 


„ Gate Lutter⸗Lupinen Lau, Danziger Höhe 


— 4 


Holzverkauf 
aus dem Stiftungsforſtrevier Bankau. 


Montag, den 8. Februar c., Vormittags von 10 Uhr ab, 
im Reſtaurant zur „Oſtbahn“ in Ohra. 


Es kommen zum Angebot: 
Eichen, ſchwächere Nutzenden 2 Stück, Stangen 2 St. II. 


Buchen, ſchwächere Nutzenden 8 Stück, Stangen 1 St. I., 7 St. IL, 6 St. III. Kl. 100 rm 
Kloben, 80 rm Knüppel. 


Birken, 2 Stück Nutzenden. 
Linden, 5 rm Kloben, 2 rm Knüppel. 


Kiefern, ca. 200 Stück Bauholz, 30 Stück Stangen I., 8 Stück dergl. II. Kl., 26 rm. Rund⸗ 
nutzkloben, 7 rm Nutzknüppel, ca. 100 rm Kloben, 30 rm Knüppel, 180 rm. 
Stubben 


Danzig, den 30. Januar 1892. 


Direktorium der von Conradi'ſchen Stiftung. 


10. 


u. Külber guter Role, kauft Dominium Rexin. 


12. Für einen jungen Mann wird von fofort eine Stelle zur unentgeltlichen Erlernung der 
Landwirthſchaft geſucht. Adreſſen unter H 44 im Intelligenz⸗Comtoir Danzig, Jopengaſſe 8 erb. 


13. Jagdkalender für den Monat Februar. 
* Nach den Beſtimmungen des Jagdſchongeſetzes vom 26. Februar 1870 dürfen in dieſem 
Monat geſchoſſen werden: . 

Männliches Roth⸗ und Dammwild, Rehböcke, Auer-, Birk⸗ und Faſanenhähne, Enten 

Trappen, Schnepfen, Sumpf⸗ und Waſſervögel. 

Dagegen ſind mit der Jagd zu verſchonen: 
Weibliches Roth⸗ und Dammwild, Wlldkälber, Ricken, Rebkälber, der Dachs, Hafen, 
Rebhühner, Auer⸗, Birk⸗ und Fafanenhenaen, Haſelwild und Wachteln. 


Danziger Jagd⸗ und Wildſchutzverein. 
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